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Frage: 
Warum gelingt eine erfolgreiche Renaturierungsmaßnahme– (nicht)?

Überlegung:
Wenn alle Bedingungen entsprechend den Fließgewässer-Typensteckbriefen 
übereinstimmen, sollte eine Renaturierung mit einen positiven Effekt gelingen - oder?

Was wenn nicht?

Vielleicht liegen Stressoren vor, die ich mit meinen MZB-Biozönosen erkennen kann und 
mir Antworten geben können.



Erfolgskontrollen von Renaturierungsmaßnahmen

Eine mögliche Strategie:
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1. Beurteilung nach ASTERICS 5.0.9, Deutschland PERLODES (HMWB):
Am Beispiel Fließgewässertyp 14: Auswertung der Strömungs-, Ernährungstyp-, Mikrohabitat- und 
Temperaturpräferenzen (Reiter „Metrics“ aus Ergebnisrücksendung)

2. Heranziehen eines Bewertungsmaßstabes:  Eine Referenzbiozönose:
Aus dem Abschlussbricht vom Senckenberg Forschungsinstitut und Naturmuseum, 2004: „Validation der 
Fließgewässertypologie Deutschlands, Ergänzung des Datenbestandes und Harmonisierung der 
Bewertungsansätze der verschiedenen Forschungsprojekte zum Makrozoobenthos zur Umsetzung der 
Europäischen Wasserrahmenrichtlinie (Modul Makrozoobenthos)“ 

3. Abweichungen und Übereinstimmungen gegenüber den Referenz-Präferenzen prüfen
Erkennen von möglichen morphologischen und strömungsdynamischne Abweichungen – Hieraus könnten sich 
dann Nachbesserungen ergeben.



Erfolgskontrollen von Renaturierungsmaßnahmen - Ergebnisse
Beispiel 1
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Erkennen von Stressoren mit Hilfe der Präferenzen:                   Hier: Strömungspräferenzen

Strömung: Etwa 0,7-1,0 m/s

Strömung: deutlich < 0,2 m/s

Ergebnis: 
Strömungs-
geschwindigkeit zu
gering - Aufweitung  zu 
starke
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Erkennen von Stressoren mit Hilfe der Präferenzen:                   Hier: Mikrohabitatpräferenzen

„Verschlammt“ Sand, Kies u. Steine

Erfolgskontrollen von Renaturierungsmaßnahmen- Ergebnisse
Beispiel 2

Ergebnis: 
Kolmatierung, starke 
Sedimentation:
Korrespondierend zur 
Feststellung
Strömungsge-
schwindigkeit zu 
gering.
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Ein weiterer Index in der Erprobung

Bewertungskriterium KLIWA-Index (KIMZB):

Entsprechend der Definition nach Halle, Müller & Sundermann (2016) wird mit dem KIMZB nicht die 
Temperatur selber, sondern die von ihr beeinflussten respiratorischen Habitat-Bedingungen 
festgestellt

Erfolgskontrollen von Renaturierungsmaßnahmen



Erfolgskontrollen von Renaturierungsmaßnahmen - Ergebnisse
Beispiel 3
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Aufwärmung durch Aufweitung/Aufstau

Ergebnis: 
Durch Aufweitung 
höhere Aufheizung des 
Gewässers im Sommer, 
insbesondere 
darunterliegender 
Fließstrecken

Einwanderung
von Neozoen
aus dem Rhein
(Einfluss auf den
KLIWA-Index)



Erfolgskontrollen von Renaturierungsmaßnahmen - Ergebnisse
Beispiel 4
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Ergebnisse zum KLIWA-Index – Düssel, Südliche Düssel, Brücker Bach:

Ergebnis: 
Zeitweise hohe 
Wassertemperaturen
durch fehlende 
Beschattung:
Die Chironomiden-
Larven, mit mehreren 
Generationen/a
zeigen den  Stressor 
deutlich an.
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